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Der Verkehr ist ein wichtiger Treiber von Treibhausgas-
emissionen. Elektrofahrzeuge helfen, diese zu senken: Im
Vergleich zu Verbrennern verursachen sie rund 60 %
weniger CO₂. Sie sind kein Wundermittel, bieten aber Vorteile:
leiser Betrieb, moderne Technik sowie geringere Energie-
und Betriebskosten. Mit eigener Wallbox wird das Laden
zudem besonders komfortabel. Kirche wirbt nicht für
Produkte, interessiert sich aber für Technologien, die Leben
schützen und zur Bewahrung der Schöpfung beitragen.

Für manche gelten E-Autos als politisch verordnet und
ideologisch aufgeladen. Sie verbinden sie mit unsicherer
Technik, geringer Reichweite oder fehlenden
Lademöglichkeiten. Viele frühere Skeptiker sind jedoch zu E-
Auto-Fans geworden, da zahlreiche Anfangsprobleme gelöst
wurden. Herausforderungen bleiben: Rohstoffe, eine bessere
und günstigere Ladeinfrastruktur sowie Arbeitsplätze. Werden
diese Fragen nicht ernst genommen, droht die Debatte
ideologisch statt sachlich geführt zu werden.
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Sachlich sind E-Autos im Klimaschutz ein Baustein unter
mehreren: neben weniger Fahrten, besserem ÖPNV, Radwegen
und Car-Sharing und effizienteren kleineren E-Fahrzeugen. Sie
sind weder Allheilmittel noch „Teufelszeug“, sondern Technik
mit Chancen und Herausforderungen.
Aus christlicher Sicht geht es um die Frage: Wie ermöglichen
wir bezahlbare, verlässliche Mobilität mit möglichst geringen
Schäden für Menschen und Umwelt? Kirche kann
Erfahrungsaustausch ermöglichen, Gerechtigkeitsfragen
stellen und dazu ermutigen, vor Ort passende Lösungen zu
suchen. Fragen wären zum Beispiel: Wer kann sich was
leisten? Wer trägt die Lasten? Die Einladung: weg von
Lagerdenken – hin zu gemeinsamen, verantwortlichen
Entscheidungen.
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